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Die österreichische Sozialversicherung im Jahre 1974 
1974 wurde die längerfr ist ige Tendenz zur Verr inge­
rung der Sozialquote in Österreich unterbrochen 
Der Antei l der Sozialausgaben am Brutto-Nat ional-
produkt stabi l isierte s ich, tei lweise deshalb, wei l es 
durch zusätzl iche Pensionserhöhungen gelang, die 
Steigerung der Pensionseinkommen an jene der 
Akt iven heranzuführen. 

Für die Soziale Sicherheit 1 ) wurden 1974 insgesamt 
106 0 Mrd. S ausgegeben, um 15 5 Mrd S oder 
17 2 % mehr als 1973. Damit hat sich der nominel le 
Ausgabenzuwachs im Vergleich zum vorangegan­
genen Jahr erhebl ich beschleunigt Schwerpunkt der 
Steigerung lag im Bereich der Sozialversicherung 
im engeren Sinne, die ihren Aufwand um 11 5 Mrd S 
oder 19 0 % erhöhte Wie in den vergangenen Jah­
ren expandierte die Pensionsversicherung am kräf­
t igsten Vor allem die Ausgaben für Selbständigen-
Pensionen nahmen um fast ein Viertel zu ( + 23 0%) 
Dazu trug sowohl die rasche Zunahme der Pensio­
nistenzahl wie Leistungsverbesserungen bei. Im Be­
reich der Unselbständigen betrug der Zuwachs 
16 3 % 

sich der Aufwand von 1 173 Mil l . S auf 1.945 Mill S 
( + 658%) . 

Die übr igen Transferausgaben bl ieben demgegen­
über zurück; Im Rahmen des Familienlastenaus­
gleiches gab es infolge Leistungsverbesserungen 
eine Steigerung von 107 Mrd S auf 119 Mrd S 
( + 1 1 1 % ) . Auch der Aufwand für Ruhe- und Ver­
sorgungsgenüsse der öffentlichen Hand {129 Mrd S; 
f 12 5%) sowie die Pensionen der Länder und 

Gemeinden (7 2 Mrd S; + 9 9%) nahmen unterdurch­
schni t t l ich zu. 

Stabile Sozialquote 

Nach vorläuf igen Berechnungen ist das nominel le 
Brutto-Nat ionalprodukt 1974 um 15 7 % gewachsen, 
also ger ingfügig schwächer als der Aufwand für 
Soziale Sicherheit Damit wurde der seit 1969 fest­
stel lbare Trend einer fal lenden Sozialquote unter­
brochen Der Antei l der Ausgaben für Soziale Sicher­
heit am Brutto-Nat ionalprodukt st ieg ger ingfügig auf 
17 2%. 

Übersicht 1 
Die Ausgaben der Sozialversicherungsträger 

Krankenversicherung' ) Ü b e r v e r s i c h e r u n g Penstonsversicherung der Gesamtausgaben der 
Mil l S Veränderung Mill S Veränderung Unselbständigen Selbständigen Sozialversicherung') 

gegen das gegen das Mill S Veränderung Mill S Veränderung Mill S Veränderung 
V ° r i a h r Vor jahr g e g e „ d a s g e g e n d Q 5 g e g e n d a s 

/ " Vor jahr V o n a h r Vor iahr 
in % in % in % 

1970 11 881 + 8 9 2 067 + 7 8 27 201 + 8 2 3 224 + 19 3 42 321 + 9 2 

1971 1 3 1 9 0 (-11 0 2 226 + 7 7 30 499 + 12 1 4 389 + 36 2 47 962 + 1 3 3 
1972 14 702 + 11 5 2.434 + 9 3 33 979 + 11 4 5 491 + 25 1 53 990 + 12 6 
1973 16 487 4-12 1 2 831 + 1 6 3 37 679 + 1 0 9 6 340 + 1 5 5 60 525 + 12 1 
1974 ] ) 20.195 + 22 5 3 213 + 13 5 43 823 + 1 6 3 7 795 + 23 0 72 025') + 1 9 0 

Q : Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger — ') Einschließlich der gewerbl ichen Selbstänc gen- und der Bauernkrankenversiche 
rung — ') Die Gesamtausgaben ergeben nicht die Summe der Ausgaben durch die einzelnen Versicherungsträger weil die Transferzahlungen unter diesen 
berücksichtig! sind — ' ) Vorläufige Zahlen — *) Schätzung 

Uberdurchschni t t l ich stieg auch der Aufwand der 
Krankenversicherung ( + 22 5%), weil 1973 der ver­
t raglose Zustand mit den Zahnärzten „Ersparn isse" 
gebracht hatte, die wieder durch „normale" Aus­
gaben kompensiert wurden Weiters entstanden 
durch die Gesundenuntersuchung zusätzl iche 
Kosten Dagegen steigerte die Unfal lversicherung 
ihre Ausgaben schwächer ( + 13 5%) als 1973. 

Außergewöhnl ich kräftig nahmen auch die Ausgaben 
für die Arbeitslosenversicherung zu Vor al lem in­
folge Anhebung des Karenzurlaubsgeldes erhöhte 

Übersicht 2 

') Ohne Kriegsopferversorgung, 
gemeine Fürsorge 

Opferfürsorge und all-

Ausgaben für Soziale Sicherheit in Prozent des 
Brutto-Nationalproduktes 

Ausgaben für 
Soziale Sicherheit 

Mill S Veränderung 
gegen das 

Vor jahr in % 

Brutto-Nat ional ­
produkt (nominell ) 

•lill S Veränderung 
gegen das 

Vor jahr in % 

Ausgaben 
für Soziale 
Sicherheit 
in % des 

Brutto-
Na t iona l ­
produktes 

1968 53 618 + 1 0 4 302 762 + 6 9 1 7 7 
1969 58 929 + 9 9 331 728 + 9 6 17 8 
1970 63 678 + 8 1 371 236 + 11 9 17 2 
1971 71 827 + 12 8 411 701 + 11 2 17 4 
1972 80 694 + 1 2 3 469 405 + 13 7 17 2 

1973 90 432 + 12 1 533 274 + 1 3 6 17 0 
1974 1 ) 105 977 + 17 2 616 840 + 15 7 17 2 

Q : Houptverband der österreichischen Soziafversicherungsträger und Bundes 
rechnungsabschluß — ' ) Ohne Kriegsopferversorgung Opferfürsorge und a l l ­
gemeine Fürsorge — ' ) Vor läuf ige Zahlen 
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Dafür waren demographische, ökonomische und 
inst i tut ionel le Gründe, vor al lem in der Pensions­
versicherung, maßgebend. Der stürmische Be­
schäft igtenzuwachs hat sich 1974 verlangsamt. So 
stieg die Zahl der pensionsversicherten Unselbstän­
digen um 28 500 gegen 85 400 im Vorjahr. Die Zu­
nahme der Pensionsbezieher um 12800 entsprach 
dagegen der längerfr ist igen Entwicklung. Damit hat 
s ich die Relation von Akt iven zu Empfängern von 
Transfereinkommen in diesem Bereich im Gegensatz 
zu den vergangenen Jahren nicht mehr zugunsten 
der Akt iven verschoben, so daß von dort her keine 
wei tere Entlastung erfolgte, um so weniger, als die 
Zahl der Selbständigenpensionen unverändert stieg 

Übersicht 3 
Pensionsbezieher je Pensionsversicherte 

Pensionsversicherung der Pensions­
Unselbständigen Selbständigen versicherung 

insgesamt 
Pensionsbezieher je 100 Pensionsversicherte 

1970 47 7 53 4 48 7 
1971 47 3 56 2 48 8 
1972 46 9 62 0 49 3 
1973 4 5 7 65 5 4 8 8 
1974 45 7 69 0 49 2 

Q ; Hauptverbcwd der österreichischen Sozialversieherungsträger 

In der proport ionalen Entwicklung der Zunahme von 
Erwerbstät igen und Pensionen spiegelt sich auch 
der ökonomische Einfluß, wei l die Ver langsamung 
des realen Wirtschaftswachstums im abgelaufenen 
Jahr (von 5 8 % auf 4 5%) auch die Expansion der 
Erwerbstät igkeit bremste, insbesondere stagnierte 
die Zahl der ausländischen Arbei tskräf te 

Überdies verhinderte die wir tschaf t l iche Entwicklung 
auch 1974, daß die durchschni t t l iche Leistung aus 
der Pensionsversicherung mit der Entwicklung der 
Akt ive inkommen gle ichzog. Wohl wurden die Pen­
sionen, außer der Erhöhung auf Grund des Anpas­
sungsfaktor von 1 0 4 % , ab 1. Jul i 1974 zusätzl ich 
um 3 % angehoben Damit ergab sich aber nur eine 
Normerhöhung der Pensionen von insgesamt 11 9%, 
die hinter der Zunahme der durchschni t t l ichen Un-
selbständigeneinkommen noch merk l ich zurück­
bl ieb. 

Die Ursache dafür l iegt, wie schon in früheren Be­
r ichten mehrfach erläutert wurde, dar in , daß die 
Pensionsdynamik ant izykl isch konzipiert ist: Der An­
passungsfaktor erfaßt die Entwicklung der Akt ivein­
kommen mit einer gewissen Verspätung und wurde 
unter der Annahme konstruiert, daß die Pensionen 
in der Aufschwungphase den Leistungseinkommen 
nachhinken, sie im Abschwung aber überholen, so 
daß sich über den Zyklus die Einkommenssteigerun­
gen ausgleichen In Perioden einer längerfr ist igen 

Beschleunigung der Inflation kann dieses System die 
ihm gestel l te Aufgabe nicht erfül len, wei l die Nomi­
naleinkommenssteigerung nicht zurückgeht.. 

Zusätzliche Pensionserhöhung 

Aus dieser Entwicklung al lein hätte s ich für 1974 
eine Differenz in der Größenordnung von etwa 
2 Prozentpunkten ergeben. Die tatsächl iche Diffe­
renz zwischen Anpassungsfaktor und Steigerung der 
Leistungseinkommen betrug 3 6 % Durch die gesetz­
l iche Pensionserhöhung ab 1. Jul i 1974 um 3 % 
wurde sie al lerdings — und damit war auch ein 
inst i tut ionel ler Einfluß wi rksam — im Jahresdurch­
schnitt wieder auf 2 1 % verringert. 

Da für 1. Jul i 1975 gleichfal ls eine außertourl iche 
Steigerung vorgesehen ist, werden s ich die Pensio­
nen im Jahresdurchschni t t 1975 um insgesamt 13 2 % 
erhöhen (Anpassungsfaktor 10 2 % und 3 % zusätz­
l iche Erhöhung). 

Eine längerfr ist ige vol le Angle ichung der Pensionen 
an die Akt iveinkommen wi rd al lerdings auch vom 
Gesetzgeber nicht angestrebt, wei l die Ste igerungen, 
die durch Struktureffekte hervorgerufen werden (Ver­
schiebung der Berufstät igenstruktur zu höher be­
zahlten Beschäft igungen), für die Pensionsanpas­
sung nicht zu berücksicht igen sind 

Abbildung 1 
Veränderung des Anpassungsfaktors, des Unselbständlgen-

einkommens und des Pensionisten index 

Monatliches Bruttoeinkommen, je Arbeitnehmer 
AnpassungsfaMor 
Pensionistenindex 

i i i t j i !_ 

1964 65 66 67 
W I F 0 - 5 S 

69 70 71 72 7 3 74 75 

Neben dem — erhöhten — Anpassungsfaktor be­
wi rk ten noch weitere insti tut ionelle, aber auch struk­
turel le Einflüsse eine Steigerung der Pro-Kopf-
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Ausgaben in der Pensionsversicherung So wurden 
die Ausgleichszulagen stärker erhöht und auch die 
neu anfal lenden Pensionen übersteigen infolge län­
gerer Versicherungsdauer den Durchschnit t be­
t rächt l ich Ferner wurden Ruhensbest immungen für 
Witwenpensionen aufgehoben In die gleiche Rich­
tung wirkt überdies der weiterhin leicht s inkende 
Antei l der Frühpensionen in der Unselbständigen-
versicherung {von 11 6 % 1973 auf 1 1 3 % 1974) 

Wenn es in den nächsten Jahren gel ingen sollte, die 
Preissteigerungen und damit auch jene der Nomi­
naleinkommen zu dämpfen, würde der ant izykl ische 
Effekt der Pensionsdynamik wi rksam werden und 
die Pensionseinkommen rascher steigern als jene 
der Akt iven. Damit könnte auch der auf demographi ­
schen Einflüssen beruhende Trend zu einer abneh­
menden Sozialquote über einige Zeit hin abge­
schwächt werden 

Übersicht 4 
Anpassungsfaktor und Veränderung der Unselbständigen-

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

einkommen 

Anpassungsfaktor 
in % 

+ 5 4 
+ 7 1 
+ 7 4 
+ 9 0 
+ 11 9') 
+ 13 2') 

Jährliche 
V e r ä n d e r u n g ! rate 

des monatlichen 
Brutto-Einkommens 

je Arbei fnehmer 

+ 7 8 
+ 12 3 
+ 11 0 
+ 12 8 
+ 14 0 
+ 15 5 5 ) 

' ) Richtsati 1 0 4 % ab 1 Juli zusätzlich 3 % Psnsionserhöhung — J ) Richtsatz 
1 0 ' 2 % ab 1 Juli zusätzlich 3 % Pensionserhöhung — ' ) Prognose 

Die Ausgabenexpansion hat die Gebarung der 
Sozialversicherungsträger etwas verschlechtert Be­
sonders in der Krankenversicherung verr ingerte sich 
der Einnahmenüberschuß von 5 9 % der Ausgaben 
auf 1 1 % . Der Gebarungssaldo der übr igen Instituts­
gruppen änderte sich nur wenig, doch schlug sich 
die Ausgabensteigerung in einer stärkeren Inan­
spruchnahme des Bundes nieder. Der Bundes­
zuschuß wuchs, nachdem er 1973 nahezu unver­
ändert gebl ieben war um 19 2 % und erreichte wie­
der 27 4 % der Pensionsausgaben 

Übersicht 5 
Die Gebarung der österreichischen Sozialversicherung im 

Jahre 1974 2) 

Versicherungszweig bzw - t räger Ein­
nahmen 

Aus­
gaben 

Saldo 

Mill S 

Krankenversicherung 20 415 S 20 195 S + 220 0 
Gebiets kranke nkassen 15 078 6 14 995 2 + 83 3 
Betriebskrankenkassen 373 3 364 2 + 9 2 
Versicherungsanstalt 

des österreichischen Bergbaues 266 5 250 6 + 15 9 
Ve rsicherungsanstal! 

der österreichischen Eisenbahnen 1 072 1 1 044 5 + 27 6 
Versicherungsanstalt 

öffentlicher Bediensteter 1 721 3 1.660 6 + 6 0 7 
Sozialversicherungsanstalt 

der gewerblichen Wirtschaft 923 5 923 4 + 0 1 
Sozialversicherungsanstalt der Bauern 960 2 956 9 + 23 3 

Unfallversicherung 3 409 3 3 212 6 + 196 7 

Pensionsversicherung der Unselbständige 45 436 7 43 822 7 + 1 6140 

Pensionsversicherungsanstalt 
der Arbei ter 27 788 3 27 555 8 + 232 5 

Ve rsicherungsanstalt 
der österreichischen Eisenbahnen 551 3 546 0 + 5 2 

Pensionsversicherungsanstalt 
der Angestellten . . 15 580 2 14 216 7 + 1 363 5 

Versicherungsanstalt 
des österreichischen Bergbaues 1 516 9 1 504 2 + 12 8 

Pensjonsversicherung der Selbständigen 7.85S0 7 795 4 + 62 6 
Sozialversicherungsanstalt 

der gewerbl ichen Wirtschaft , 4 296 5 4 263 0 + 33 5 
Sozialversicherungsanstalt der Bauern 3.523 3 3 499 2 + 2 4 1 
Versicherungsanstalt 

des österreichischen Notar ia tes . . . . 38 2 33 3 + 4 9 

Sozialversicherung insgesamt 77119*5 75 026'2 + 2.093'3 

Q : Hauptverbarid der österreichischen 

läufige Gebarungsergebnisse 

Sozialversicherungslräger — ') Vor -

Übersicht 6 
Anteil der Bundeszuschüsse am Gesamtaufwand der 

Pensionsversicherung 1) 

Gesamtaufwand 
Mil l S Veränderung 

gegen das 
Vor jahr in % 

BundeszuschuB 3) Bundes-
M i l l . S Veränderung Zuschuß 

gegen das / ° d e s 

Vor jahr m % Gesamt­
aufwandes 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 1 ) 

30 425 
34 888 
39 470 
44 019 
51 618 

+ 9 3 
+ 1 4 7 
+ 1 3 1 
+ 11 5 
+ 17 3 

9.613 
10 032 
11 457 
11 849 
1 4 1 2 8 

+ 1 9 0 
+ 4 4 
+ 14 2 
+ 3 4 
+ 1 9 Z 

31 6 
28 8 
29 0 
26 9 
27 4 

Q : Hau ptv er band der österreichischen Sozialversicherungslräger und Bundes­
rechnungsabschluß. — ' ) Pensionsversicherung der Selbständigen und Unselb­
ständigen. — ' ) O h n e Uberweisung (gemäß § 27 GSPVG) aus der G e w e r b e ­
steuer — ') Vor läuf ige Zah len 

Felix Butschek 
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